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l Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nachſtehend bringe ich einen Auszug aus der Amtsblatt⸗Verordnung der hieſigen Koͤnigl. 
Regierung vom 5. Dezember v. J. zur beſonderen Kenntniß des Kreiſes und verweiſe die Be⸗ 
theiligten namentlich auf den $ 9. mit dem Bemerken, daß die dort bezeichneten Liſten nur aus 
denjenigen Ortſchaften, welche nicht Sitz einer Ortspolizei⸗Obrigkeit find, von den Schulzen 
direct, bon denjenigen Orten aber, in welchen ſich der Sitz der Ortspolizei⸗Obrigkeit befindet, 
von der letzteren bis ſpaͤteſtens zum 15. Juni dieſes Jahres einzuſenden ſind. Die Lehrer ſind 
dafür mit verantwortlich, daß die Abſendung an mich puͤnktlich erfolge. 
Danzig, den 28. Mai 1858. 8 5 
No. 12087, Der Landrath von Brauchitſch. : 2 
Auszug aus der Verordnung der Koͤnigl. Regierung vom 5. Dezember 1852 (Amts⸗ 
blatt Ro. 52, Seite 375.) f i j % 1 
9 1. Für diejenigen Kinder, welche von ihren Eltern zum Hüten des Viehes oder zur 
Beihülfe bei ihren haͤuslichen und landwirthſchaftlichen Arbeiten benutzt, oder zu der⸗ 
gleichen Arbeiten in fremde Dienſte vermiethet werden, wird vom 1. Mai bis 1: 
8 92 99 95 jeden Jahres ein befowderer Schulunterricht mit verringerter Stundenzahl 
eingerichtet. : 
92. Diejenigen Kinder, welche zu dieſem Unterrichte verſtattet ‚find, müſſen, wenn fie im 
Schulorte ſelbſt ſich befinden, den Unterricht täglich, zwei Stunden, diejenigen, 
welche nicht über eine Viertelmeile von der Schule entfernt wohnen, an zwei Tagen, 
je drei Stunden und diejenigen endlich, welche weiter als eine Vierkelmeile bis zum 
Schulhauſe haben, woͤchentlich mindeſtens einen ganzen Tag, alſo 6 Stunden den 
Unterricht beſuchen. 
$ 3. Die fir den Unterricht dieſer Kinder zu verwendenden Stunden, reſp. Tage, werden 
unter Genehmigung des Local⸗Schul⸗Inſpectors von dem Schulvorſtande ein fuͤr 
allemal im Voraus beſtimmt und es kann da, wo dieſe Kinder die Schule taͤglich 
beſuchen, dazu auch die Zeit am fruhen Morgen vor den gewöhnlichen Schulſtunden, 
oder während des Mittags gewählt werden, od in dieſem Falle der allgemeine Schul⸗ 
unterricht der übrigen Kinder auf taglich 4 Stunden und da, wo die Sommerſchule 
woͤchentlich nur an einem Tage gehalten wird, auf 4 Tage zu beſchraͤnken iſt, bleibt 
dem Ermeſſen des Schul-Inſpectors und Schulvorſtandes uͤberlaſſen. Jedenfalls 
wird der Lehrer da, wo die Sommerſchuͤler mit den übrigen gleichzeitig die Schule 
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beſuchen, ſich fo einzurichten haben, daß er die letzteren in den Stunden des gemein⸗ 
ſchaftlichen Beiſammenſeins vorzugsweiſe mit eigenen Uebungen beſchaͤftigt, um ſich 
zunaͤchſt der Sommerſchuͤler annehmen zu koͤnnen. 
Kein ſchulpflichtiges Kind darf ohne chriftlichen Erlaubnißſchein ſeines bisherigen 
Lokal⸗Schul⸗Inſpectors zur Sommerſchule verſtattet werden. 
Ein ſolcher Erlaubnißſchein darf nur ſolchen Kindern ertheilt werden, welche bereits 
das zehnte Lebensjahr erreicht, einige Fertigkeit im Leſen erlangt, die Schule 
während des Winters regelmäßig beſucht baben und arm ſind. 
Der Schul⸗Inſpector darf bei eigener. Verantwortlichkeit einen ſolchen Erlaubniß⸗ 
ſchein erſt alsdann ertheilen, wenn er ſich von dem wirklichen Vorhandenſein der vor⸗ 
ſtehend angeführten Bedingungen vollſtaͤndig überzeugt hat. Daß und wie dies ge⸗ 
ſchehen, iſt in dem Erlaubnißſcheine ausdruͤcklich zu bemerken. g 
Diefer Erlaubnißſchein iſt dem betreffenden Ortsſchullehrer vorzuzeigen, welcher auf 
Grund deſſelben das Kind in ein von ihm zu haltendes beſonderes Verzeichniß der 
Sommerſchüͤler eintraͤgt. E 
Wer ein ſchulpflichtiges Kind ohne einen ſolchen Erlaubnißſchein in den Dienſt nimmt, 
oder ein eigenes waͤhrend der regelmäßigen Schulzeit zum Viehhuͤten verwendet, oder 
den Erlaubnißſchein dem Ortsſchullehrer nicht vorzeigt, um das betreffende Kind zur 
Sommerſchule anzumelden, der verfällt in Gemaͤßheit der polizeilichen Verordnung 
vom heutigen Tage in eine Polizeiſtrafe von 1 rtl. bis 10 rtl. und iſt im Wege der 
Execution anzuhalten, das Kind aus dem Dienſte zu entlaſſen, reſp. zum Hüten nicht 
weiter zu verwenden oder den Erlaubnißſchein und die geſchehene Anmeldung zur 
Sommerſchule nachtraͤglich nachzuweiſen. - ER Ve 
Bis zum 1. Juni jeden Jahres reicht jeder Ortsvorſtand dem Kreislandrathe ein vol,“ 
ſtändiges Verzeichniß der im Orte vorhandenen Dienft- und Hütekinder mit der Al 
gabe, bei wem dieſelben dienen, reſp. das Vieh huͤten, mit der Beſcheinigung des Leh⸗ 
rers daruͤber, welche derſelben vorſchriftsmaͤßig zur Sommerſchule angemeldet find, 
verſehen, ein. (Vacat⸗Anzeigen ſind nicht erforderlich.) : 
Ortsborſtaͤnde und Lehrer, welche ihre Pflicht hierin nicht pünktlich und gewiſſenhaft 
erfüllen ſollten werden unnachſichtlich für jeden Uebertretungsfall in eine Ordnungé⸗ 
firafe von 1 bis 2 rtl. genommen werden. i 5 
Für jede nicht durch Krankheit, oder ſonſt unabwendbare Urſachen gerechtfertigte 
Unterrichtsverſaͤumniß eines zur Sommerſchule verſtatteten Kindes, werden die Schul: 
verſaͤumnißſtrafen im erſten und zweiten Falle mit 4 Pf., in den folgenden aber mit 
5 Sgr. für jeden Tag von der Dienſtherrſchaft, reſp. von den Eltern des nicht zul 
Schule gekommenen Kindes, unnachſichtlich im ordentlichen Wege eingezogen, im Falle 
des Unvermoͤgens der Zahlungspflichtigen aber in angemeſſene Gefaͤngnißſtrafe umge 
wandelt, (Schulordnung § A.) wo für die Sommerſchule nur 2 reſp. 1 Tag woͤchell⸗ 
lich angeſetzt iſt, da wird die Strafe für ſolch einen verſaͤumten Tag gleich der fit 
eine balbe reſp. ganze Woche gerechnet. i 
Der Lehrer fuͤhrt uber die Verſäumniſſe der Sommerfhüler eine beſondere Liſte ad 
reicht dieſelbe jeden Sonnabend dem Schulvorſtande ein, der ſie mit dem Vermerke 
des Betrages der Strafe verſieht und demnächſt der Ortspolizeibehoͤrde zur Zeftfegung 
und Beitreibung uͤbergiebt. 
f Danzig, den 5. Dezember 1852. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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une Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen wird nach den letzten 
amtlichen Nachrichten nicht mit Seiner Frau Gemahlin, ſondern nur allein in unſere Provinz 
kommen, um Truppen⸗Beſichtigungen vorzunehmen und hat deshalb alle Empfangsfeierlichkeiten 
abgelehnt. f i 

i a Danzig, den 2. Juni 1858. 1 
No. 176. i Der Landratb von Brauchitſch. 


3. Portſetzung des Impfplaus des I. und III. Impfbezirks für das Jahr 1858. 
II. Der Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Boretius impft: 
am 28. Juni, 2 Uhr Nachm., Reviſion in Ohra der Kinder aus Walddorf, 3 Uhr in der Schule 
zu Guteherberge Reviſion der Kinder aus Matzkau, Dreiſchweinskoͤpfe, 
Nobel und Impfung der Kinder aus Guteherberge und Scharfenort. Da 
die Schulzen von Guteherberge und von Scharfenort die Fuhrgelder nicht 
erſtatten, ſo haben dieſelben 1 Uhr Mittags eine vorſchriftsmaͤßige Fuhre 
5 zur Abholung und zur Rückfahrt des Impfarztes zu ſtellen. 
am 29. Juni, 2 Uhr Nachm., Reviſion in Krakau der Kinder aus Heubude, Krakau u. Neufähr, 
am 1. Juli, 2 Uhr Nachm., Impfung in Bohnſackerweide die Kinder aus Neufaͤhr, Bohnſack, 
: Bohnſackerweide und Pfarrdorf und Wordel, 
Uhr Impfung in Einlage der Kinder aus Einlage, Krohnenhof, Schna⸗ 
if kenburg, Schiefenhorſt, Nickelswalde, 
am 2. Juli, 7 Uhr Morgens, Impfung in Schoͤnbaum der Kinder aus Schoͤnbaum und Schoͤn⸗ 
baumerweide, Letzkauerweide, Printzlaff und Freienhuben, 
9 Uhr Impfung im Hirſchkruge der Kinder aus Steegnerwerder und 
Junkertroyl, ’ 
11 Uhr Impfung in Fiſcherbabke der Kinder von daſelbſt und Glabitz 
und Poppau, ei ; : 
2 Uhr Impfung in Neukruͤgerskampe mit Groſchkenkampe ıc. - 
(Fortſetzung folgt.) 
Fortſetzung des Impfplaus pro 1858, 
II. Der Kreis-Wundarzt Herr Frenzel impft: 
am 22. Juni, 8 Uhr Morgens, in Hohenſtein die Kinder aus Kohling, Dorf und Vorwerk Muͤhl⸗ 
u banz und Uhlkau und revidirt die Kinder aus Schönwarling und Hohen⸗ 
ſtein. Die Fuhre geſtellt Schoͤnwarling in Prauſt 6 Uhr Morgens zur 
Hin⸗ und Uhlkau in Hohenſtein 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe, 
am 22. Juni, 23 Uhr Nachm., in Kladau die Kinder aus Lagſchau, Groß Trampken und Katzke 
und revidirt die Kinder aus Kladau und Voͤſendorf. Die Fuhre geſtellt 
Lagſchau in Prauſt 1 Uhr Nachmittag zur Hin- und Kladau in Kladau 
5 Uhr Nachmittag zur Ruͤckreiſe, 
am 23. Juni, 8 Uhr Morgens, in Schoͤngu die Kinder aus Herzberg, Trutenau und Herrenfeld 
und revidirt die Kinder aus Sperlingsdorf, Grebinerfeld, Schoͤnau und 
Herrengrebin. Die Fuhre geſtellt Herrengrebin in Prauſt 6 Uhr Mor⸗ : 
ar gens zur Hin⸗ und Schönau in Schönau 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe, 
am 25. Juni, 8 Uhr Morgens, in Gr. Boͤhlkau die Kinder aus Kl. und Gr. Boͤhlkau und Go⸗ 
E ſchin und rev dirt die Kinder aus Loͤblau, Bankau und Kahlbude. Die 
Fuhre geſtellt Loͤblau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Gr.⸗Boͤhl⸗ 
kau in Gr. Boͤhlkau 11 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe, 
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am 29. Juni, 73 Uhr Morgens, in Mühlbanz die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Senslau und 
g Schweizerhof und revidirt die Kinder aus Kohling, Dorf und Vorwerk 
Muͤhlbanz und Uhlkau. Die Fuhre geſtellt Kohling in Prauſt 5 Uhr 
Morgens zur Hin⸗ und Mühlbanz in Mühlbanz 10 Uhr Morgens zur 
Ruͤckreiſe, Se 
am 29. Juni, 21 Uhr Nachm., in Katzke die Kinder aus Kl. Trampken und Gr. Kleſchkau und 
revidirt die Kinder aus Lagſchau, Gr. Trampken und Katzke. Die Fuhre 
geſtellt Gr. Trampken in Prauſt 1 Uhr Nachmittag zur Hin⸗ und Katzke 
A in Katze 5 Uhr Nachmittag zur Rückreiſe. f 
am 30. Juni, 8 Uhr Morgens, in Trutenau die Kinder aus Gr. Zunder und revidirt die Kinder 
aus Herzberg, Trutenau und Herrenfeld. Die Fuhre geſtellt Grebinerfeld 
in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Trutenau in Trutenau 11 Uhr 
Beer Morgens zur Rückreiſe, 
am 2. Juil, 8 Uhr Morgens, in Artſchau die Kinder aus Artſchau, Borrenczin und Vangſchin 
f und revidirt die Kinder aus Kl. und Gr. Boͤhlkau und Goſchin. Die 
Fuhre geſtellt Goſchin in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Artſchau 
im Artſchau 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 
er Fortſetzung folgt.) ie 
4. Die Ortspolizeibehoͤrden von Kl. Koͤlpin, Prangſchin und Vorwerk Muͤhlbanz, ſowie die 
Schulzenämter Rambeltſch, St. Albrechter Pfarrdorf, Müggau, Noſtau, Wordel und Johannis- 
thal haben die Koͤnigl. Steuern pro April c. an den feſtgeſetzten Zahlungstagen weder abgeführt 
noch durch ſpecielle Reſtverzeichniſſe der Königl. Kreiskaſſe nachgewieſen. 
g Dieſelben werden daher in die vorher angedrohte Strafe von je einem Thaler genommen und 
angewieſen, dieſelbe binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Execution an die hieſige Königliche 
Kreiskaſſe einzuzahlen. 
Danzig, den 15. Mai 1858. 
No. 5656. Der Landrath von Brauchitſch. 


b. Der Oberſchulze Gertz in Käſemark iſt auf 3 Jahre zum Schiedsmann des Kirchſpiels 
Käſemark gewählt und als folder beſtätigt worden. 

Danzig, den 28. Mai 1858. 
No. 6716. Der Landrath von Brauchitſch. e 


6. Der Parzellenpaͤchter Auguſt Faſel iſt zum Schoͤppen der Dorfſchaft St. Albrechter 
Pfarrdorf ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 

5 Danzig, den 20. Mai 1858. i 

No. 419%, Der Landrath von Brauchitſch. 


75 In Stelle des bisherigen Schulzen Gottlieb Schlicht iſt der Einſaſſe Gottfried Schlicht 
zum Schulzen in Braunsdorf ernannt und als ſolcher von mir beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 10. Mai 1858. 


No. 5673. Der Landrath von Brauchitſch. 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
8. Unter Bezugnahme auf die im Oeffentliche Anzeiger des Amtsblatts No. 18., pro 1858, 


publieirte Marktordnung für Zoppot wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß hier ö 


orts an jedem Freitage jeder Woche ein Wochenmarkt ſtattfindet. 
Zoppot, den 15. Mai 1858. 
Roͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 
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9. Der Zuſtand der Wege im Werder iſt im Allgemeinen ein ſo befriedigender, daß ich mich 
aufgefordert fuͤhle, meine Anerkennung uber die tüchtigen und gründlichen Leiſtungen an den Wegen 
oͤffentlich auszuſprechen. — . 

Um aber die Wege in dieſem Zuſtande zu erhalten, iſt es dringend noͤthig, daß die Orts⸗ 
behoͤrden darauf halten, daß die Wege nach jedem heftigen Regenwetter binnen 3 Tagen abgeegt 
und die Gleiſen zugeſtochen werden. GE 

Die Herren Deichgeſchwornen werden in ihren Diſtrieten die Befolgung dieſer Anordnung 
controlliren. Die Saͤumigen haben die Ausführung des Nöthigen auf ihre Koſten zu gewaͤrtigen. 

Stuͤblau, den 28. Mai 1858. = 
Der Deich-Hauptmann. 
10. Freiwillige Subhaſtattou. 

Das den minorennen Kindern der verſtorbenen Jacob Siegfried und Wilhelmine, geborene 
Klann-Boͤhnkeſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück Dzierondezno No. 21., beſtehend aus 435 
preußiſchen Morgen 136 Ruthen, abgeſchaͤtzt auf 21,539 rtl. 23 ſgr. 4 pf., ſoll unter den im 
Bureau I. einzuſehenden Bedingungen in termino N 

den 15. Juli c., Vorm. 11 und Nachm. 5 Uhr, 
im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Mewe, den 30. April 1858. 
Koͤnigl. Kreis-Gerichts-Commiſſion I. 
11. Der Knecht Joſeph Krauſe hat den Dienſt ſeines Brodherrn, des Hofbeſitzers Johann 
Nickel in Sperlingsdorf, heimlich verlaſſen und iſt deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt. 

Die reſp. Polizei-Behörden, Schulzen-Aemter und Gensdarmen werden erſucht, auf p. Joſeph 
Krauſe zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arrctiren, und per Transport hierher ablie⸗ 
fern zu laſſen. . 

Danzig, den 1. Juni 1858. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 
1 Nicht amtlicher Theil. 
12. Ich beabſichtige mein Grund ſtuͤck Ohra 183., an der Chauſſee gelegen, mit Wohn⸗ und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden, Obſt und Gemuͤſegarten aus freier Hand zu verpachten und kann zu 
Michaeli bezogen werden. Ohra No. 183. Friedrich Daniels. 


13. A. Busehwald, Koͤnigl. Feldmeſſer, Fleiſchergaſſe 10. 


14, Auf dem Gute Kowalleck, 117 Meile von Leſſen, ſtehen 200 Stuck Fetthammel von 
außergewoͤhnlicher Größe zum Verkauf und koͤnnen Anfangs Juni abgenommen werden. 


15. Der ſchwediſche Kalk wird vom Schiffe bei 12 Tonnen a 8 rtl. am Kalkorte verkauft. 


Auktion zu Stutthof (Danziger Nehrung). 


Dionnerſtag, den 17. Juni 1858, Vormittags 11 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung 
dei dem Hofbefiger Treuge zu Stutthof : = 
1 Spatzier⸗, 2 Arbeitswagen, 2 Schlitten, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Pflug, 1 Kuh und 2 Schweine 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
32, Sen er: 
Auktions⸗Commiſſarius. 
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1 | Auction zu Hochzeit. 

Dienſtag, den 15. Juni 1858, Vormitkags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Wittwe Tuchel zu Hochzeit wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbie— 
tenden verkaufen: 

5 gute Kühe, worunter 2 tragende, 1 Staͤrke, 1 Kalb. 1 Pferd, 1 Schwein, 1 Wa⸗ 
gen, 1 Schlitten, 1 Haͤckſellade mit Senſe, 1 Paar Eggen, 1 Karren-Kaſten, Erndte- 
Leitern, 1 Drehbutterfaß, Spaten, Arte. Mulden, Eimer, 1 großer kupf. Keſſel und 
mehrere nuͤtzliche Stall- und Hausgeraͤthe. Ferner ſollen 


6 culm. Morgen ſchoͤne Wieſen, 
2 „. „ Sommerſaat, . dne 
5 Ruͤcken Kartoffeln, Mükung, 


berpachtet werden. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auction bekannt gemacht und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde 
zum Mitverkauf eingebracht werden. : 
Jo h. ge Wa gn ek, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


18. Alle diejenigen, die ſich bei meinem Bau betheiligt haben, ſage ich meinen herzlichſten 
Dank.; möge Gott fie Alle fir ein aͤhnliches Schickſal bewahren. g 

Woͤtzlaff. Nickel. 
19. Der landwirthſchaftliche Verein zu Wotzlaff verſammelt ſich am 15. Juni, Nachmittags 
4 Uhr, in der Wohnung des Herrn Claaſſen. 
20. Ein bedeutendes Quantum durchgeſammelte Speiſekartoffeln und eirca 100 
Stück Zuchtſchaafvieh nebſt Zeithammel zu haben in Liſſau bei Prauſt. 
21. Den über mein Land führenden Fußweg von Pietzkendorf nach Jaͤſchkenthal verbiete 
ich hiemit. Pietzkendorf, den 26. Mai 1858. J. Groht, Hofbeſitzer. 
22. Knüppelgaſſe 1., beim Schiffszimmermann Käsler ſind gute Kähne: billig zu haben. 
23. Auction zu Ohra. 


Freitag, den 11. Juni 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
zu Ohra Ro. 177. wegen Aufgabe der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen! b 
6 ſchöne große milchende Kühe, 1 tragende Stärke. 


Der Zahlungstermin wird bei der Auetion angezeigt und koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde zum 


Mitverkauf eingebracht werden. 8 Joh. Jak. Wagner, Auktions⸗Commlſſarius. 
2⁴. Mein Bureau iſt Hundegaſſe 19. ah 
Danzig, den 3. Juni 1858. Schönau, Rechtsanwalt und Notar. 


Der Jandwirihschaft. Verein 


au Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 10. Juni, um 4 Uhr Nachmittags. 
£ ; Der Vorstand. 
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Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


